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 �ÍÍÝ�W�^ È± !�Üj�MjÁ Ôå¤o ² !Á± oÈ ¤y2�ÍjÁ�j��j�

�Ȁ̸źǘƹź

�L���9� L�V£Ǔ��sL

�Á�ÄÄj ��ÄÍ�ÍÖÍ���j��j ��ÜjÄÍ�Áj�
ÜjÁ�?ÄÄj� Ä�W� Ýj��~jÁ ?Öw 
�¬�
wj��Ö�~j�ajÁ .Í���ÁjW�ÍÄMjÁ?ÍjÁ̂

ÄjÍãj� ?MjÁ ãÖ�j��j�a ?Öw aj� ��?��~
��Í aj� 7jÁÝ?�ÍÖ�~ÄÁ?Í± =Ö a�jÄj�
.W��ÖÄÄ ����Í j��j ?�ÍÖj��j 2�wÁ?~j ajÄ

�Á¬�Á?Íj���ÜjÁ�?�Wj�.¬jã�?��ÄÍj� .Ý��
¬Á?± ��j ���j~jÁ w�ÁajÁ� aj��?W� �j�Á
��w�Á�?Í���j� ÙMjÁ a�j =ÖÄ?��j�ÄjÍ�
ãÖ�~ ajÁ 7jÁÝ?�ÍÖ�~ÄÁCÍj^ ajÁj� 2�?M�
�C�~�~�j�Í Ö�a ajÁj� Ä�ã�?�j 7jÁ?�ÍÝ�Á�
ÍÖ�~± �Á?~j� ÁÖ�a Ö�7jÁ~ÙÍÖ�~ Ö�a #w�
wj��j~Ö�~ M�j�Mj� �� ���ÖÄ±
��ÍjÁ�?Í���?�j Ö�a .W�Ýj�ãjÁ ��ÄÍ�ÍÖ�

Í���j��j Ö�ÍjÁÄW�j�aj� Ä�W� ?��jÁa��~Ä^
Ýj�� jÄ Ö� aj� 
��zÖÄÄ ajÁ .Í����
ÁjW�ÍÄMjÁ?ÍjÁ ~j�Í± È¤^|° ajÁ MjwÁ?~Íj�
��ÜjÄÍ�Áj�?ÖÄaj��ÖÄ�?�aMjã�j�j�Ü��
���j� ¬Á��CÁ ÄÍ?�a?Áa�Ä�jÁÍj ��w�Á�?Í���
�j� ÙMjÁ a�j 2�ÍjÁ�j��j�^ ajÁj� ��Í�j�
Ä�j �?�Íj�^ Ö�a M��aj� Ä�W� a?�� j��j
j�~j�j  j��Ö�~± �?~j~j� �ÖÍãj� jMj��
w?��Ä È¤^|° ajÁ .W�Ýj�ãjÁ 7jÁ� ~j�ÄÜjÁ�
Ý?�ÍjÁ Ö�a �jÖ� Ü�� ãj�� +j�Ä���Ä�?Ä�
Äj� Ü�Á ?��j� a�j �MÄÍ���Ö�~Äj�¬wj��
�Ö�~j� wÙÁ a�j �j�jÁ?�ÜjÁÄ?���Ö�~j�±

	j~Áj�ãÍj -jÄÄ�ÖÁWj�
	?ÁM?Á?�j��jÁ̂  ?�?~��~ +?ÁÍ�jÁ Mj� .Ý��
¬Á? Ä�j�Í a?wÙÁ�j�ÁjÁj� ~��W�j�ÁÙ�aj]
�
��jÁÄj�ÍÄ �?Mj� ��ÄÍ�ÍÖÍ���j��j 7jÁ� �
~j�ÄÜjÁÝ?�ÍjÁ Ö�a +j�Ä���Ä�?ÄÄj� �����
Í�jÁÍj -jÄÄ�ÖÁWj�± ��ajÁjÁÄj�ÍÄ Äj�j� Ý�Á
?MjÁ ?ÖW� j�� Íj��Ýj�Äj wj��j�ajÄ 7jÁ�
ÄÍC�a��Ä a?ÁÙMjÁ̂ a?ÄÄ 
�Á¬�Á?Íj ��ÜjÁ�
�?�Wj �j��j 
��¬��?�Wj�5MÖ�~ �ÄÍ Ö�a
aj��?W� ��W�Í ÄÍ?�a?Áa�Ä�jÁÍ MjÖÁÍj��Í
ÝjÁaj��?���^ Ä?~Í Ä�j±��jÄjÄ7jÁÄÍC�a��Ä

ãÖÁ -j�jÜ?�ã Ü�� 
�Á¬�Á?Íj ��ÜjÁ�?�Wj
Äj� Ü�Á ?��j� �� ?�~j�ÄCW�Ä�ÄW�j� -?Ö�
Ýj�ÍjÁ w�ÁÍ~jÄW�Á�ÍÍj�± �
�ÍÄ¬ÁjW�j�a ÄÍj�
�j��j�Á -jÄÄ�ÖÁWj� ãÖÁ7jÁwÙ~Ö�~±�
���~j a�jÄjÁ 
�ÍÝ�W��Ö�~ �ÄÍ j��j ÄÍj��

~j�aj !?W�wÁ?~j ajÁ ��Í���CÁj �?W�
2�ÍjÁ�j��j�Ä��w�Á�?Í���j� ®Ü~�± .j�Íj
¤È¯± �?ÄÝ�W�Í�~ÄÍj0�j�? �� aj� 
�~?~j�
�j�Í��jÄ¬ÁCW�j� ãÝ�ÄW�j� ��ÜjÄÍ�Áj�
Ö�a7jÁÝ?�ÍÖ�~ÄÁ?Í �ÄÍ a�j 7jÁ~ÙÍÖ�~± ��j
�C�wÍj ajÁ MjwÁ?~Íj� ���j~jÁ Ý?Á Ôå¤o��Í
ajÁ Ü�� aj� 2�ÍjÁ�j��j� ãÖÁ 7jÁwÙ~Ö�~
~jÄÍj��Íj� ��~?Mj� ÙMjÁ a�j 
�Í����Ö�~
��W�Í ãÖwÁ�jaj�^ j�� ��ÄÍ�j~ Ö� ¤å +Á��
ãj�Í¬Ö��Íj ~j~j�ÙMjÁ aj�7�Á�?�Á±
�j�jÁj�� �?Mj� ��ÜjÄÍ�Áj� �� aj� �j�

Ä¬ÁCW�j� aÁj� ãj�ÍÁ?�j �Í�Üj] �wwj�j �Á?�
~j� �� 7�Áwj�a ajÁ �j�jÁ?�ÜjÁÄ?���Ö�~
��CÁj�^ 
��zÖÄÄ ?Öw a�j��ÜjÁ�?�Wj�.ÍÁÖ��
ÍÖÁj� �j��j� Ö�a a�j ��a�Ü�aÖj��j .�ÍÖ?�
Í��� ajÁ �jÄj��ÄW�?wÍ MjÄÄjÁ ÜjÁÄÍj�j�±

��j 2�?M�C�~�~�j�Í j��jÄ 7jÁÝ?��
ÍÖ�~ÄÁ?ÍÄ Ü��  ?�?~j�j�Í �ÄÍ aj� 2��
ÍjÁ�j��j� Mj� ajÁ 	jÖÁÍj��Ö�~ Ü�� �?��
a�a?Íj� Ü�j� Ý�W�Í�~jÁ ?�Ä ��W� Ü�Á ãÝj�
�?�Áj�± ��ÜjÄÍ�Áj� �?ÍÍj� Ä�j ÄW��� ãÖÜ�Á
?�Ä MjajÖÍj�a�ajÁ Äj�ÁMjajÖÍj�aj��~j�
ÄW�CÍãÍ± ��j 2�?M�C�~�~�j�Í Ü�� ~Á�ÄÄj�
��Í���CÁj� ®ÈÉ^Ô° �?W� ãÖÜ�Á Éo^Ï°¯ Ä��
Ý�j a�j x�?�ã�j��j 2�?M�C�~�~�j�Í ajÁ
 �Í~��jajÁ �� �Áj��Ö� ®Èo^È° �?W� ãÖ�
Ü�Á yÉ^È°¯ �?Í Mj� ��ÜjÄÍ�Áj� ?� -j�jÜ?�ã
~jÝ���j� ®Ü~�± �Á?x� ¤¯±

	Á?�W�j�Ý�ÄÄj� ~jwÁ?~Í
8?Ä a�j ~jÝÙ�ÄW�Íj� ���¬jÍj�ãj� ��
7jÁÝ?�ÍÖ�~ÄÁ?Í ?�~j�Í^ �ÄÍ ajÁ ���ÖÄ ?Öw
���Ý���Ý ?ÖÄ ajÁ �jÝj���~j� 	Á?�W�j ��
7jÁ~�j�W���Í aj���ÍÝ�ÁÍj� Ü�Á ãÝj� �?��
Áj� ~jÄÍ�j~j� ®Èy^y° �?W� ãÖÜ�Á Éo^o°¯±
�Öw~jÄW��ÙÄÄj�Í ?Öw ��ÜjÄÍ�Áj�Ö�a2�ÍjÁ�

�j��j� ãj�~Í Ä�W�^ a?ÄÄ a�j 7jÁÍÁjÍjÁ ajÁ
2�ÍjÁ�j��j� wÙÁ a�j ÄÍCÁ�jÁj �jÝ�W��
ÍÖ�~ ÜjÁ?�ÍÝ�ÁÍ��W� Ä��a± �j�~j~j�ÙMjÁ
�?Mj� 7jÁÍÁjÍjÁ ajÁ ���j~jÁ C����W� Ý�j
Ôå¤É ~j?�ÍÝ�ÁÍjÍ ®Ü~�± �Á?x� Ô¯

�� .���jÄÝ?�aj� ?Öw .j�Íj�ajÁ ��ÜjÄ�

Í�Áj� ãj�~Í Ä�W� Mj� ajÁ �Á?~j^ �M 7jÁÝ?��
ÍÖ�~ÄÁCÍj  ?�?~j�j�Í�
Áw?�ÁÖ�~ Mj� �
Í�~j�± ��jÄ Mj?�ÍÝ�ÁÍjÍj �� �?Öwj�aj�
�?�Á �ÖÁ ~ÖÍ �jajÁ =Ýj�Íj ��Í �?^ ÝC�Áj�a
jÄ Ôå¤É ��W� aÁj� 7�jÁÍj� ajÁ 	jwÁ?~Íj�
Ý?Áj�± ��ÜjÁÄ�ÍCÍ ?��~j�j�� �ÄÍ wÙÁ Mj�aj
.j�Íj� Äj�Á Ý�W�Í�~^ Ý�Mj� .W�Ýj�ãjÁ Ö�a
��ÍjÁ�?Í���?�j ���j~jÁ a�j ¬jÁÄ ���W�j
��ÜjÁÄ�ÍCÍ ®Ý�j �jÄW��jW�Í^ �jÁ�Ö�wÍ^ ���
ÍjÁ¯ Ö�ÍjÁÄW��ja��W� ~jÝ�W�Íj�± Ï�^¤°ajÁ
.W�Ýj�ãjÁ ��ÜjÄÍ�Áj� Ö�a +j�Ä���Ä�?Ä�
Äj�~?Mj�?�^ Ä��W�j�?�Í�Áj� Äj�j�Ý�W��
Í�~^ÝC�Áj�a jÄ Èo^å°ajÁ ��ÍjÁ�?Í���?�j�
���j~jÁ Ä� Ä?�j�±
���j Ö�ÍjÁÄW��ja��W�j .�W�ÍÝj�Äj

� ��Íj ~j�?Ö a?��Í ãÖ ÍÖ� �?Mj�^ a?ÄÄ
�� �ÖÄ�?�a MjÁj�ÍÄ ÜjÁÄW��jaj�Í��W� �jÖj
-j~Ö��jÁÖ�~j� ãÖÁ ¬jÁÄ ���W�j� ��ÜjÁÄ��
ÍCÍ jÞ�ÄÍ�jÁj��ajÁ ãÖÁ��Ä�ÖÄÄ��� ÄÍj�j��^
Ä?~Í 	?ÁM?Á? �j��jÁ Ü�� .Ý�¬Á?± ��ajÁjÁ�
Äj�ÍÄ �?ÄÄj Ä�W� ?ÖW� ÜjÁ�ÖÍj�^ a?ÄÄ a�jÄj
0�j�j� ?Öw~ÁÖ�a ��ÁjÁ ��ÍÖ?��ÍCÍ Ü��
��ÄÍ�ÍÖÍ���j��j� 7jÁ� ~j�ÄÜjÁÝ?�ÍjÁ� wÙÁ
ajÁj� +�Ä�Í����jÁÖ�~ ?�  ?Á�Í ÜjÁÝj��
ajÍ ÝÙÁaj�±

�j~j� �jÄW��jW�ÍjÁ¶Ö�Íj�

�ÍÄ¬ÁjW�j�a w?��j� ?ÖW� a�j Áj~Ö�?Í�Á��
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Grosse institutionelle Investoren verlassen sich weniger auf Empfehlungen der Stimmrechtsberater, setzen aber zunehmend auf
den Dialog mit dem Verwaltungsrat. Zu diesem Schluss kommt eine aktuelle Umfrage des Corporate-Governance-Spezialisten
Swipra. Die Anleger fordern demnach mehr Informationen über die Zusammensetzung der Verwaltungsräte, deren Unabhängigkeit
und deren soziale Verantwortung. Fragen rund um Vergütung und Offenlegung bleiben im Fokus.

Internationale und Schweizer Institutionelle unterscheiden sich allerdings, wenn es um den Einfluss der Stimmrechtsberater geht.
71,4% der befragten Investoren aus dem Ausland beziehen von ihnen primär standardisierte Informationen über die Unternehmen,
deren Aktien sie halten, und bilden sich dann eine eigene Meinung. Dagegen nutzen ebenfalls 71,4% der Schweizer
Vermögensverwalter und neun von zehn Pensionskassen vor allem die Abstimmungsempfehlungen für die Generalversammlungen.

Limitierte Ressourcen

Barbara Heller, Managing Partner bei Swipra sieht dafür mehrere mögliche Gründe: «Einerseits haben institutionelle
Vermögensverwalter und Pensionskassen limitierte Ressourcen. Andererseits sehen wir aber auch ein teilweise fehlendes
Verständnis darüber, dass Corporate Governance keine Compliance-Übung ist und demnach nicht standardisiert beurteilt werden
kann», sagt sie. Dieses Verständnis zur Relevanz von Corporate Governance sei vor allem im angelsächsischen Raum weiter
fortgeschritten. «Entsprechend stehen mehr Ressourcen zur Verfügung.»

07.11.2018 – 08:57  UNTERNEHMEN / SCHWEIZ

Investoren nehmen Verwaltungsräte stärker in die Pflicht
Aktionäre fordern mehr Informationen von der Unternehmensspitze. Aktiv sind jedoch vor allem die Anleger aus
dem Ausland.
CLAUDIA LANZ-CARL

Die Unabhängigkeit eines Verwaltungsrats vom Management ist den Unternehmen bei der Beurteilung von Kandidaten viel
wichtiger als noch vor zwei Jahren. (Bild: Ennio Leanza/Keystone)

https://www.fuw.ch/unternehmen/
https://www.fuw.ch/unternehmen/schweiz/
mailto:claudia.carl+cms@fuw.ch?subject=Investoren%20nehmen%20Verwaltungsr%C3%A4te%20st%C3%A4rker%20in%20die%20Pflicht&body=https%3A%2F%2Fwww.fuw.ch%2Farticle%2Finvestoren-nehmen-vr-staerker-in-die-pflicht%2F
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77% des SPI
Die sechste Corporate-Governance-Umfrage von Swipra in
Zusammenarbeit mit dem Institut für Banking und Finance
der Universität Zürich wurde im August und September
dieses Jahres durchgeführt. Es nahmen achtzig an der
Schweizer Börse SIX kotierte Unternehmen teil. Sie stehen
für rund 77% der Marktkapitalisierung des Swiss
Performance Index (SPI). Zudem gaben vierundsiebzig
institutionelle Vermögensverwalter und Vermögensinhaber
aus dem In- und Ausland Antworten ab. Sie halten rund 26%
der weltweit verwalteten Aktienanlagen und sind
mehrheitlich substanziell an Schweizer Unternehmen
beteiligt.

Folge dieser Entwicklung ist eine steigende Nachfrage der
Aktionäre nach Unternehmensinformationen. Das wichtigste
Thema in den Engagement-Gesprächen zwischen Investoren
und Verwaltungsrat ist die Vergütung. Die Hälfte der befragten
Anleger war 2018 mit der von den Unternehmen zur Verfügung
gestellten Angaben über die Entlohnung nicht zufrieden, ein
Anstieg um 10 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr.

Generell haben Investoren in den Gesprächen drei zentrale
Motive: offene Fragen im Vorfeld der Generalversammlung
klären, Einfluss auf die Governance-Strukturen nehmen und
die individuelle Situation der Gesellschaft besser verstehen.

Die Unabhängigkeit eines Verwaltungsrats vom Management
ist den Unternehmen bei der Beurteilung von Kandidaten viel
wichtiger als noch vor zwei Jahren. Investoren hatten sie schon
zuvor als bedeutend oder sehr bedeutend eingeschätzt. Die
Unabhängigkeit von grossen Aktionären (76,2% nach zuvor
68,3%) sowie die finanzielle Unabhängigkeit der Mitglieder im
Gremium (78,7% nach zuvor 56,7%) hat bei Investoren an
Relevanz gewonnen.

Branchen-Wissen gefragt

Was die gewünschten Kompetenzen im Verwaltungsrat angeht,
ist der Fokus auf Know-how aus der jeweiligen Branche im
Vergleich mit den Antworten vor zwei Jahren gestiegen (75,5%
nach zuvor 68,8%). Aufgeschlüsselt auf Investoren und
Unternehmen zeigt sich, dass die Vertreter der Unternehmen
für die stärkere Gewichtung verantwortlich sind.
Demgegenüber haben Vertreter der Anleger ähnlich wie 2016
geantwortet.

Ein Sinneswandel auf Seiten der Investoren zeigt sich bei der
Frage, ob Verwaltungsräte Management-Erfahrung benötigen.
Dies beantwortete im laufenden Jahr nur gut jeder Zweite mit
ja, während es 2016 noch drei Viertel der Befragten waren.
Diversität allgemein ist für beide Seiten sehr wichtig, wobei
Schweizer und internationale Anleger die persönliche Diversität
(wie Geschlecht, Herkunft, Alter) unterschiedlich gewichten.
39,1% der Schweizer Investoren und Pensionskassen gaben an,
solche Faktoren seien wichtig, während es 78,0% der internationalen Anleger so sahen.

Gegen Geschlechterquoten

«Die unterschiedliche Sichtweise könnte genau damit zu tun haben, dass im Ausland bereits verschiedentlich neue Regulierungen
zur persönlichen Diversität existieren oder zur Diskussion stehen», sagt Barbara Heller von Swipra. Andererseits lasse sich auch
vermuten, dass diese Themen aufgrund ihrer Aktualität von institutionellen Vermögensverwaltern für deren Positionierung am
Markt verwendet würden.

Entsprechend fallen auch die regulatorischen Präferenzen unterschiedlich aus. Ein Viertel der Schweizer Investoren befürwortete
eine Geschlechterquote für den Verwaltungsrat, bindend oder nicht-bindend, während 40% der internationalen Investoren eine
solche Forderung unterstützten. Insgesamt sprach sich die überwiegende Mehrheit der Unternehmen (80,9%) und Investoren
(72,1%) gegen Geschlechterquoten im Verwaltungsrat aus.

https://www.fuw.ch/article/amra-balic-im-dialog-mit-europas-chefetage/
https://www.fuw.ch/wp-content/uploads/2018/11/g_s15_cc_corporate-governance.jpg
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In Fragen der Corporate Social Responsibility (CSR), also der sozialen Verantwortung der Unternehmen, weicht deren
Einschätzung vor allem von jener der internationalen Investoren ab. Erstere meinten zu 60,3%, ihr CSR-Engagement sei
ausreichend, und knapp ein Drittel fand gar, die Unternehmen lasteten sich zu viel auf. Dagegen erklärte mehr als die Hälfte der
ausländischen Investoren, Schweizer Unternehmen handelten zu wenig sozialverantwortlich. Eine mögliche Erklärung ist die bei
drei Viertel der befragten Anleger verbreitete Ansicht, CSR-Ziele würden in der variablen Vergütung nicht ausreichend
berücksichtigt.

https://www.fuw.ch/wp-content/uploads/2018/11/g_s15_cc_corporate-governance2.jpg
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Der Einfluss von Stimmrechtsberatern nimmt ab, der direkte Dialog
zwischen dem Verwaltungsrat und Investoren gewinnt an Bedeutung.
Zudem sind die Führungen von Schweizer Unternehmen und ihre
Investoren in Bereichen wie der Zusammensetzung des
Verwaltungsrats sowie der sozialen Verantwortung oftmals
unterschiedlicher Meinung. Dies ist ein Fazit der diesjährigen
Corporate-Governance-Umfrage des Unternehmens Swipra Services,
die am Mittwoch in Zürich vorgestellt wurde. Die Studie beruht auf
Angaben von 80 Unternehmen, die Mitglieder im Börsenindex Swiss-
Performance-Index (SPI) sind, sowie 44 Vermögensverwaltern und 30
Vorsorgeeinrichtungen. Bei der Studie wurde Swipra von einem
Forscher-Team der Universität Zürich unterstützt.

Umstrittene Berater

In der Umfrage zeigt sich, dass Stimmrechtsberater durchaus
umstrittene Akteure sind. So sind zwar rund 73% der teilnehmenden
Investoren der Meinung, dass diese Dienstleister ihre Analysen
ausreichend sorgfältig erstellen. Allerdings teilen lediglich knapp 36%
der Unternehmen diese Meinung.

Stimmrechtsberater geben Empfehlungen ab, wie Investoren bei
Generalversammlungen (GV) von Unternehmen abstimmen sollen.
Beispiele für solche Dienstleister sind die angelsächsischen Anbieter
ISS und Glass Lewis. In der Schweiz ist vor allem Ethos bekannt. Nach
dem Ja des Schweizervolks zur «Abzocker»-Initiative und der
Inkraftsetzung der Verordnung gegen übermässige Vergütungen
(Vegüv) wurde den Stimmrechtsberatern eigentlich eine wachsende
Bedeutung zugeschrieben. Schliesslich müssen Pensionskassen nun an
GV von Firmen zwingend abstimmen, wenn sie deren Aktien direkt
besitzen.

Schweizer Firmen und ihre Investoren haben in vielen
Bereichen der Unternehmensführung unterschiedliche
Vorstellungen, wie eine aktuelle Studie zeigt.

Der Einfluss von
Stimmrechtsberatern sinkt

Michael Ferber
7.11.2018, 15:08 Uhr

https://www.nzz.ch/
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Grosse internationale Investoren gaben in der Studie aber an, sich
dabei zunehmend auf eigene Analysen zu fokussieren. 71% dieser
Gruppe teilten mit, vor allem vereinheitlichte Informationen zu
Governance von den Stimmrechtsberatern zu beziehen. Derweil
beanspruchen 71% der befragten Schweizer Vermögensverwalter und
90% der Pensionskassen nach eigenen Angaben hauptsächlich die
Abstimmungsempfehlungen der Stimmrechtsberater.

Dauerbrenner Vergütung

Die Nachfrage der Investoren nach unternehmensspezifischen
Informationen steige unterdessen, hiess es weiter. Dies gelte vor allem
für das Thema der Vergütung, welche für 40% der Anleger 2018 das
wichtigste Thema in Gesprächen mit der Geschäftsleitung gewesen
sei. Laut der Studie zeigte sich weiterhin rund die Hälfte der
Investoren mit der Offenlegung zur Vergütung, vor allem mit dem
Zusammenhang zwischen Leistung und Vergütung, nicht zufrieden.

Wichtige Treffen mit Verwaltungsrat

Regelmässige Treffen seien wichtig für das Vertrauen zwischen
Aktionären und Verwaltungsrat, hiess es an dem Anlass. Aktionäre
wollten den Zusammenhang zwischen Strategie, der
Zusammensetzung des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung
sowie den gesetzten Anreizen verstehen, sagte Barbara Heller,
Managing Partner bei Swipra. Diese Transparenz fehle häufig, was für
Konflikte sorgen könne.

Bei den Auswahlkriterien von Verwaltungsräten wurde die Diversität
beim fachlichen Wissen sowohl von den Unternehmen (96%) als auch
den Investoren (84%) als sehr wichtig eingeschätzt. Bei der
persönlichen Diversität – also etwa Geschlecht, Herkunft oder Alter –
offenbarten sich deutliche Unterschiede zwischen den Schweizer und
den internationalen Befragten. Nur 39% der Schweizer Investoren und
Pensionskassen stuften die persönliche Diversität im Verwaltungsrat
als wichtig ein, bei den internationalen Investoren waren es hingegen
78%. Zwei Fünftel der internationalen Anleger befürworteten zudem
eine bindende oder nichtbindende Geschlechterquote. Bei den
Schweizer Investoren und Vorsorgeeinrichtungen sind es 24%.

Soziale Verantwortung im Fokus

Derweil sind 36% der befragten Investoren und 53% der
internationalen Grossanleger der Meinung, dass Schweizer
Unternehmen zu wenig sozialverantwortlich handeln. Die Firmen
teilen diese Ansicht nicht, drei Fünftel geben an, ihr Engagement im
Bereich Corporate Social Responsibility sei angemessen.

Auch bei der Einschätzung der Wirtschaftsprüfer gab es
unterschiedliche Ergebnisse. Während 51% der Investoren den
externen Prüfer als unabhängig erachteten, stuften 92% der
Unternehmen diesen als unabhängig ein.
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Schweizer Unternehmen handeln laut
Studie zu wenig sozialverträglich
Schweizer Unternehmen handeln nach Ansicht der
Investoren zu wenig sozialverträglich. Dies ist eine
der Erkenntnisse der sechsten Studie des Schweizer
Stimmrechtsberaters Swipra zur Entwicklung der
Corporate Governance in der Schweiz. Gefordert sind
nun die Verwaltungsräte, in deren
Verantwortungsbereich die Investoren die
Ausgestaltung von sozialen
Verantwortlichkeitskriterien sehen.

07.11.2018  09:27

Qualitative Leistungsziele wie etwa ethisches Verhalten haben nach An-
sicht einer klaren Mehrheit von Investoren und Unternehmen einen gros-
sen Einfluss auf die Erreichung von langfristigen, strategischen Zielen;
knapp 71 Prozent der von Swipra befragten Investoren und gar 73 Pro-
zent der Unternehmen sind dieser Ansicht.

Allerdings gaben 73 Prozent der Investoren an, dass sie mit der Offenle-
gung zu qualitativen Zielen nicht zufrieden sind. Zudem war die Hälfte
der Investoren der Meinung, die Erreichung qualitativer Ziele dürfe nicht
zu einem höheren Bonus führen - bei Nicht-Erreichung müsse der Bonus
gar gekürzt werden.

Auswahlkriterien für Verwaltungsrat ändern sich

Eine klare Mehrheit der Investoren sieht die Verantwortung für die strate-
gische Ausgestaltung für soziale Verhaltenskriterien der sogenannten Cor-
porate Social Responsibility (CSR) beim Verwaltungsrat. Entsprechend
bleibt dieser gefordert, da mehr als ein Drittel aller Investoren (35,8%)
und mehr als die Hälfte der internationalen institutionellen Anleger
(53,3%) der Meinung sind, dass Schweizer Unternehmen zu wenig sozial-
verantwortlich handeln.

Immerhin vertrauen rund 65 Prozent der Investoren den Verwaltungsrä-
ten von Schweizer Unternehmen. Allerdings fordern die Investoren ge-
genüber früheren Umfragen andere Auswahlkriterien von Verwaltungsrä-
ten. So stieg der Anteil Emittenten, der die berufliche Erfahrung im Sek-
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tor des Unternehmens als wichtig erachtet, stieg auf 76 Prozent im Jahr
2018 von 69 Prozent in 2016.

Die Diversität hinsichtlich des fachlichen Wissens wird sowohl von Unter-
nehmen (96 %) als auch von Investoren (84%) als sehr wichtig erachtet.
Unterschiedliche Ansichten gibt es zur persönlichen Diversität im Verwal-
tungsrat (z.B. Geschlecht, Herkunft, Alter): Lediglich 39 Prozent der
Schweizer Investoren und Pensionskassen stufen persönliche Diversität
als wichtig ein (unverändert gegenüber 2016), während dies 78 Prozent
der internationalen Investoren tun, beinahe 10 Prozentpunkte mehr als
2016.

Insgesamt spricht sich aber die überwiegende Mehrheit der Unternehmen
(81%) und der Investoren (72%) weiterhin klar gegen jegliche Geschlech-
ter-Quoten im Verwaltungsrat aus.

Einfluss der Stimmrechtsberater nimmt ab

Im weiteren stufen 76 Prozent der Investoren und 57 Prozent der Unter-
nehmen die Unabhängigkeit des Verwaltungsrats von grossen Aktionären
als wichtig ein.

Die Umfrage liefert laut Mitteilung neue Erkenntnisse zur Rolle der
Stimmrechtsberater. Dabei zeigte sich, dass grosse internationale Inves-
toren standardisierte Daten der Stimmrechtsberater zunehmend als Aus-
gangspunkt für ihre eigene Meinungsbildung verwenden statt den Ab-
stimmungsempfehlungen direkt zu folgen. Der Einfluss der Stimmrechts-
berater hat somit abgenommen.

In der Umfrage gaben 71 Prozent der internationalen Investoren an, pri-
mär vereinheitlichte Informationen zu Governance von den Stimmrechts-
beratern zu beziehen; demgegenüber beanspruchen 71 Prozent der
Schweizer Vermögensverwalter und 90 Prozent der Pensionskassen
hauptsächlich deren Abstimmungsempfehlungen.

Diese Entwicklung führe zu einer grösseren Nachfrage nach unterneh-
mensspezifischen Informationen, insbesondere zur Vergütung, die für 40
Prozent der Investoren das wichtigste Engagement-Thema der GV-Saison
2018 war, schrieb Swipra weiter.
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